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ZIVILE NACHRICHTENTECHNIK

Pierre-Th. Braunschweig

Eine ganz neue
Kommunikationsform: Teletex
Eine ganz neue Kommunikationsform, das sogenannte Bürofernschreiben, feierte 1980
weltweit Premiere. Das neue System erlaubt, Briefe direkt in Sekundenschnelle von Büro zu
Büro zu transportieren. Teletex, so der internationale Name dafür, ist eine Kombination von
sehr schnellem Fernschreiber und Speicherschreibmaschine. Der neue Dienst gestattet die
Übertragung von Gross- und Kleinbuchstaben, von Zahlen und verschiedenen Sonderfunktionen

- Möglichkeiten, welche der herkömmliche Telex bekanntlich nicht bietet. Die neuen
Teletex-Apparate dürften über kurz oder lang auch in unserem Land Verwendung finden, da
sie über das gewöhnliche Telefonnetz, EDWP (Elektronisches Datenwählnetz/Paketvermitt-
lung) oder über Mietleitungen betrieben werden können.

Schnelles und problemloses
Kommunikationsverfahren

Moderne elektronische Büroschreibmaschinen
können Korrigier- und Redigierfunktionen
ausführen, ohne dass der Text überklebt, überpinselt

oder neu geschrieben werden muss. Bei
diesen Maschinen wird der Text nicht nur auf
ein eingespanntes Blatt Papier geschrieben,
sondern wird gleichzeitig in einen elektronischen

Speicher eingelesen. Wenn nun der
komplette Brieftext im Speicher einer solchen
Schreibmaschine vorhanden ist, liegt es nahe,
den Brief auch elektronisch zu übermitteln. Das
ist der Grundgedanke des neuen Teletexdien-
stes. Die elektronische Büroschreibmaschine
erhält einen Kommunikationszusatz und wird
dadurch direkt kommunikationsfähig mit andern

- auch im Ausland befindlichen - Teletex-End-
stellen oder normalen Telex-Anschlüssen. Die

neue Kommunikationsform Teletex verbindet
also die Möglichkeiten komfortabler lokaler
Textherstellung mit einem problemlosen und
schnellen Kommunikationsverfahren vom
Absender zum Empfänger.
Erstmals auf der Hannover-Messe 1980 stellte
die Deutsche Bundespost gemeinsam mit der
herstellenden Industrie (Siemens, SEL, Philips,
Olympia und Triumph/Adler) Prototypen von
Teletex-Maschinen vor. Gegenüber dem bald
fünfzigjährigen Fernschreiber Telex (Teletype
exchange) bietet das Textkommunikationssystem

Teletex viele Vorteile:

- fast 40fache Übertragungsgeschwindigkeit.
Eine mit rund 1500 Zeichen vollbeschriebene
Textseite vom Format A4 wird im Telexnetz
in etwa drei Minuten, bei Teletex in etwa fünf
Sekunden übertragen.

- ErhöhterZeichenvorrat. Die Teletex-Maschinen

haben den vollen Zeichenvorrat der
Büroschreibmaschine samt der Gross- und
Kleinschreibung. Gegenüber dem klassischen

Geschäftsbrief fehlt nur noch der
Firmenbriefkopf.

- Durch den Einsatz der Teletex-Maschine als
Schreibmaschine am normalen Arbeitsplatz
im Büro entfällt der innerbetriebliche Schrift¬

guttransport wie beispielsweise von und
nach der Fernschreibzentrale.

- Die Teletexanschlüsse werden mit den
30000 schweizerischen und rund einer Million

weltweiten Telexanschlüssen von
Anfang an ohne Probleme korrespondieren
können.

Verkehrsabwicklung bei
Teletex

In einer Vorbereitungsphase wird zunächst der
Text erstellt. Bei einer Teletex-Schreibmaschi-
ne wird er in einen Speicher eingetippt, bei

einer teletexfähigen Textverarbeitungsanlage
werden entsprechende Textbausteine in dem
Speicher aneinandergereiht. Durch die Eingabe
der Rufnummer des Empfängers wird die Nachricht

in einem Sendespeicher bereitgestellt.
Nun kann entweder durch Drücken des
Startknopfes oder automatisch bei voreingestellter
Sendebeginnzeit die Übertragung beginnen.

Zunächst wird entsprechend der eingegebenen
Rufnummer des Empfängers die Verbindung
aufgebaut. Dann werden in einer Vorinformationsphase,

in der die Verbindung bereits
durchgeschaltet ist, automatisch «protokollarische»

Informationen ausgetauscht, beispielsweise

darüber, welcher Tastatur (Code) benutzt
wurde oder ob der Empfangsspeicher
aufnahmebereit ist.

Daran schliesst sich die eigentliche
Textübertragungsphase von Speicher zu Speicher an
mit der hohen Übertragungsgeschwindigkeit
von 2400Bit/s. Das entspricht einer
Schreibgeschwindigkeit von 300 Zeichen pro Sekunde.
Zum Vergleich: 12 normal beschriebene
Textseiten A4 werden im Teletex in nur einer Minute
übertragen. Der gleiche Text nähme als Telex
35 Minuten Übermittlungszeit in Anspruch.

In der anschliessenden Nachinformationsphase
wird die Textübermittlung abgeschlossen.

Die automatische Ubertragungsphase endet
durch das Auslösen der Verbindung.

Sowohl als elektrische Schreibmaschine,
elektronische Speicherschreibmaschine und vor
allem als Übertragungsstation für die elektrom-

sehe Textkommunikation können die neuen

Textstationen von Siemens fungieren. Die Iii

den von der Deutschen Bundespost geplanten

Teletex-Dienst entwickelten Textstationen gtU

es wahlweise mit Typen- oder Tintendruckweii
sowie mit oder ohne Bildschirmzusatz.

(Siemens-AIbis AG, Zürich)

Internationale
Standardisierung

Eine wesentliche Voraussetzung für die Einführung

einer neuen Kommunikationsform wie
Teletex ist die internationale Standardisierung der

technischen und betrieblichen Charakteristika

des Dienstes. Nur unter dieser Voraussetzung

wird es möglich, dass Teletex-Geräte der
verschiedenen Hersteller über das öffentliche Netz

(auch international) miteinander korrespondieren

können. Schon 1976 wurde deshalb beim

Comite Consultative International Telegraphi-

que et Telephonique (CCITT) ein Antrag f®

internationale Standardisierung des Teletex
gestellt.

Mittlerweile sind die Standardisierungsarbeiten
nahezu abgeschlossen, wobei die Deutsche

Bundespost gemeinsam mit der herstellenden

Industrie massgeblich beteiligt war. Ihre mit der

Industrie erarbeiteten Vorstellungen wurden bei

der Formulierung der internationalen Standards

für Teletex weitgehend berücksichtigt.
Mit Teletex könnte es erstmals gelingen,
unmittelbar parallel zur technologischen Entwicklung

und der damit einhergehenden Geräteentwicklung

einen neuen Fernmeldedienst zu konzipifr

ren und dessen Einführung vorzubereiten. So

werden Fehlentwicklungen verhindert, welche

die Kommunikation dadurch behindern, dass«1

grossem Stil Systeme auf den Markt kommen.
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welche wegen fehlender Vereinheitlichung
nicht kompatibel sind Eine nachträgliche
Normierung ist, wie man aus Erfahrung weiss,
äusserst schwierig
Mit dem Abschluss der Standardisierungsarbeiten

sind die technischen Voraussetzungen fur
einen neuen öffentlichen Fernmeldedienst Te-
letex geschaffen Nach Angaben, welche vom
Bundesministerium fur das Post- und Fernmeldewesen

zu erhalten waren, beabsichtigt Bonn,
einen öffentlichen Teletex-Dienst im Sommer
1981 zu eroffnen •

OTT

ASTT

TELECOMMUNICATIONS CIVILES

Direction generale des Telecommunications (France)

Telecommunications fran$aises:
Telex, Teletex, Telecopie (III)
Dans une suite d'articles nous avons tour ä tour aborde le telephone, la commutation
electronique, la telecommuncation par satellites (voir PIONIER 1 et 2/81), nous traitons
aujourd'hui du telex avec de nouveaux terminaux et des ecrans de visualisation, le teletex
est la revolution qu'il entrainera dans le bureau du futur, le Systeme de telecopie - Transfax
- avec des moyens techniques aptes a toujours mieux satisfaire les abonnes.

lorsqu'un appei survient, I'appareil pouvant
effectuer 2 travaux simultanement, I'un en
mode ligne (emission ou reception), I'autre
en mode local

- D'utiliser une Vitesse derepression plus ele-
vee en mode local qu'en mode ligne de fagon
a liberer I'imprimante et I'operateur le plus
vite possible pour des travaux en ligne

- Distinguer l'origine des messages par I'utili-
sation de graphismes differents

Emission lettres penchees a droite
Reception lettres droites
Local lettres penchees a gauche

Une nouvelle conception du terminal

La preparation des messages et leur correction
avant emission dont largement facilitees avec
de nouveaux terminaux comportant un ecran
de visualisation L'integration dans un ensemble

commun d'un teleimprimeur d'apparence
classique et d'un ecran de visualisation a ete
rendu possible dans des conditions economi-
ques tres satisfaisantes par l'apparition des

microprocesseurs D'autres avantages impor-
tants decoulent de cette integration realisee par
les terminaux TX 35 et S 100

- Malgre la complexite apparente du clavier
(apparition de nouveaux ensembles de
touches pour la commande de l'ecran et la

gestion d'une memoire) il devient tres facile
grace a la memoire, a l'ecran de visualisation
et a ses touches de commande de preparer
et corriger les messages a envoyer Ces
operations delicates qui devaient etre aupa-
ravant effectuees sur la bände perforee de-
viennent d'une extreme simplicite Une per-
sonne connaissant la dactylographie peut
dans ces conditions devenir tres rapidement
Operateur telex

Le Telex

La telegraphie est la plus ancienne des techniques

de telecommunications, mais eile n apparent

pas pour autant au passe
- Les nouveaux terminaux comportent des

ameliorations considerables par rapport aux
teleimprimeurs mis en service il y a quelques
annees

- Des avantages appreciates apportes par
une integration transmission-commutation
pourront etre obtenus sur le reseau telex
frangais des 1981, les 4 premiers centraux
electroniques mettant en ceuvre cette technique

seront mis en service a Paris, Marseille,
Lille et Rouen

Les possibilites actuelles du reseau Telex frangais

Le reseau Telex congu initialement pour assurer

par voie automatique des liaisons a 50
bauds permet de relier egalement entre eux,
depuis 1969, des tdleimprimeurs a 200 bauds
La phase d etablissement d'une communication
s effectue dans tous les cas a la vitesse de 50
bauds
Le Telex avec ses qualites de rapidite, de sim-
Plicite et d'economie donne la rigueur et /'assurance

qui decoulent de l'echange de messages
ecrits Ces echanges qui peuvent etre interna-
bonaux ne sont pas perturbes par les deca-
'ages horaires entre les pays Les messages
telex peuvent etre regus en I absence du desti-
nataire L emission automatique de l'indicatif
constitue un des atouts de ce reseau car eile

permet de constituer une preuve indiscutable
de la transmission
Les abonnes du reseau telex peuvent deposer
et recevoir des telegrammes au moyen de leur
terminal, par l'intermediaire d un bureau P T T
Les usagers non abonnes au telex peuvent
souscrire un abonnement PUBLITELEX aupres
des postes publics telex lis peuvent ainsi bene-
ficier de l'inscription dans I'annuaire
Le nombre des abonnes telex atteint 76 000 ä la

fin de 1979

Les nouveaux terminaux Telex

Les nouvelles possibilites apportees par la

technologie et les enseignements acquis avec
les materiels existants ont amene la Direction
Generale des Telecommunications a definir les

caracteristiques d une nouvelle generation de
materiel En particulier, il est apparu neces-
saire
- D'incorporer le coffret de manoeuvre a I'ap¬

pareil, le changement d'exploitation en ligne
pouvant s effectuer par le changement d'une
carte

- D'abaisser le niveau de bruit afin de faire
disparaftre les capots insonorisants

- D'ameliorer la maintenance en reduisant au

maximum les parties electro-mecaniques

- D utiliser un clavier etale afin de le rappro-
cher le plus possible de celui des machines a

ecrire

- D ameliorer la lisibilite et Sexploitation par la

generation automatique, en cas de besoin,
des signaux de retour a la ligne

- De faire disparaftre ou de limiter la gene des

Operateurs occupes a preparer un message

Le telex en chiffres

Independamment de la technique il intb-
ressera le lecteur de connaitre certains
chiffres et leur bvolution, nous les pu-
blions pour 1979, avec entre
parentheses ceux de 78, 77, 76
Demande et offre
Demande d'abonnements nouveaux
9600 (8700, 7800, 9200) Raccorde-
ments annuels 12 200 (10 300, 9700,
10 700) Pares d abonnds au telex
1979 + 9%, 77 500 (71 100, 65 900, 61

000) avec une qualite de service tres
satisfaisante 16,8 derangements si-

gnales pour 100 abonnes par mois et
76,2% releves dans les 4 heures
Cependant le trafic moyen par abonne
evolue lentement Indice devolution du
nombre des communications (base 100
en 75) 152 (136,122111) •

Le Teletex, Systeme de
traitement du texte

Le courrier electronique' Ce terme generique a
une signification tres large et se refere a un

grand nombre de services (telecopie, teleposte,
telex, teleimpression, teleinformatique domesti-
que) II correspond a un besoin precis celui
d une transmission electrique du courrier qui
respecte «l'integrite physique» de celui-ci Le

Teletex, nouveau service congu pour repondre
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